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Mathematikunterricht und Internet

Jürgen Maaß, Universität Linz
."~'1Mit dem Internet werden wie mit jeder neuen Technologie und jedem neuen Medium .;;.:";

seit der Erfindung des Buchdrucks große Hoffnungen verbunden: Nun endlich sei, so
liest man in historischen wie aktuellen Quellen, endlich das Medium (Buch, Radio,
Tonband, Fernsehen, PC,..) erfunden, mit dem sich auch so schwere Inhalte wie die
Mathematik allen Menschen leicht zugänglich machen lassen. Manche ökonomisch
orientierten BildungspolitikerInnen haben sogar schon die Fantasie, dass sich mit dem
Internet die Kosten für die Bildung drastisch reduzieren lassen, wenn Präsenz in der
Schule durch Lernen zu Hause ersetzt wird. So wird Lernen billig...

Selbstverständlich werden die derzeitigen (und künftigen?!) Angebote im Internet den
illusionären Vorstellungen nicht gerecht. Trotzdem lohnt es sich, einmal genauer
hinzuschauen: Was gibt es derzeit dort Nützliches für "guten" Mathematikunterricht
bzw. für die Mathematik -Lernenden und Lehrenden?

Einige Vorbemerkungen

Wer von" gutem" Mathematikunterricht spricht, muss sich natürlich auch fragen lassen, was
damit gemeint ist. Die Verständigung darüber -und die Umsetzung der damit verbunden Ziele
-ist weit wichtiger als die Frage nach dem Nutzen eines Mediums. Generell will ich mit

dies~r Vorbemer~ung ~dem nachdrü~klich d~aufh~nweise~, ~ass m.E. über den Einsa~z von I
MedIen und MItteln 1m MathematIkuntemcht nIcht pnmar auf grund von technIschen i
Eigenschaften und daraus resultierenden Möglichkeiten oder einer schlönen Grafik allein C

argumentiert werden soll. Dieser technische (und nicht selten verkaufsorientierte) Zugang zur
eigentlich didaktischen Diskussion darüber, welche Ziele, Inhalte, Formen, Methoden,
Medien etc. in welcher Weise zu einem guten Mathematikunterricht beitragen können und
sollen, führt nicht selten zur eingangs ironisierten Euphorie. Die technischen Möglichkeiten
von Computern, die ohnehin recht beeindruckend sind und von Jahr zu Jahr noch großartiger
werden, können durch die Vernetzung von Computern im Internet ohne Zweifel noch
beeindruckender werden. Aber allein die permanente Steigerung von Taktfrequenzen,
Speicherkapazitäten, Grafikauflösungen, Übertragungsraten etc. ist jedoch noch keine
didaktische Qualität -sie können aber eine technische Basis für neue didaktische
Möglichkeiten im Mathematikunterricht eröffnen, wenn sie richtig genutzt werden (vgl. dazu
Maaß 1999). Schließlich haben auch andere Werkzeuge, die im Mathematikunterricht
eingesetzt wurden, wie etwa Abakus, Rechenschieber, Logarithmentafel, Taschenrechner etc.
im Laufe der Zeit und auf der Basis von entsprechenden didaktischen Konzepten,
Erforschungen und Reflexionen des Unterrichts ihren Wert für das Lernen von Mathematik
gezeigt, obwohl sie im Vergleich zu den Möglichkeiten der per Internet vernetzten Computer
eher bescheidene Optionen eröffneten.

In unserem Aufsatz Mathematik als Technologie -Konsequenzen für den Mathematik-
unterricht (1992) haben Wolfgang Schlöglmann und ich folgende zentrale "Forderung an den
Mathematikunterricht an Schulen" formuliert:
"I. Mathematikunterricht soll ein möglichst umfassendes und ausgewogenes Bild von

Mathematik vennitteln. Alle Aspekte, auch historische, systematische, algorithmische etc.
sind wichtig, damit die AbsolventInnen später ein die Realität besser treffendes Bild von
Mathematik als besondere Art von Wissenschaft, von ihrer Anwendbarkeit auf bestimmte
Problemtypen und der Auswirkungen dieser Anwendungen auf die Gesellschaft haben.

2. Für das Leben lernen: Mathematikunterricht soll die AbsolventInnen dazu befähigen, auch
ohne Studium der Industriemathematik gewisse einfache Probleme ihres Lebens mit
Mathematik besser zu lösen. Sie sollen darüber hinaus Mathematik auch als Konstruktion
von Wirklichkeit sehen lernen.
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3. Für den Beruf lernen: z.B. Mathematikunterricht an höheren Schulen soll in gewissem
Umfang auf ein Studium vorbereiten." (Maaß, Schlöglmann 1992, S. 2).

Unsere Vorschläge zur Realisierung dieser Ziele will ich an dieser Stelle nicht wiederholen
(vgl. auch z.B. Blum/Dörfler 1989). Mit dem Hinblick auf die im internationalen Vergleich
hervorragenden Lehrpläne rur die AHS Oberstufe möchte ich jedoch betonen, dass guter
Mathematik dadurch einfach zu kennzeichnen ist, dass die im allgmeinen Teil der Lehrpläne
aufgeruhrten Lehrziele erreicht (bzw. wenigstens weitgehend erreicht) werden.

Praktische Probleme in der Schulorganisation und im Internet

Jeder Vorschlag, eine Technologie im Unterricht an Schulen einzusetzen, muss sich mit der
Schulwirklichkeit auseinandersetzen, in der sich aus verschiedenen Gründen (kein Geld rur
Laptops in jeder Schulklasse, EDV Raum blockiert, bessere Verwendung rur den
vorhandenen Etat...) nicht einfach alle technischen Möglichkeiten einsetzen lassen, die es
gibt. Hier klafft oft eine große Lücke zwischen didaktischer oder unterrichtstechnologischer
Wünschbarkeit und praktischer Realisierbarkeit, die nicht damit übergangen werden soll, dass
in der Didaktik eben über Zielgrößen nachgedacht wird. Auch in der Didaktik gibt es
unterschiedliche Auffassungen über ihren eigenen Praxisbezug.

Derzeit und in absehbarer Zukunft ist es nicht problemlos möglich, in jeder Mathematik-
unterrichtsstunde jedem Schüler und jeder Schülerin freien Zugang zu allen Sites im Internet
zu gewähren. Deshalb verzichte ich hier auf feme Utopien zum voll integrierten Internet im
Mathematikunterricht und die Diskussion über deren Sinnhaftigkeit.

Hauptsächlich bietet das Internet derzeit Informationen und Möglichkeiten zur
Kommunikation. Im Bereich der Interaktion sind Programme wie Mathematica oder Maple
oder MathCad derzeit allen Internetangeboten weit voraus (einige Internetangebote versuchen
übrigens, die vielfältigen Möglichkeiten solcher "Denkwerkzeuge" wenigstens im
eingeschränkten Umfang auch über das Netz zugänglich zu machen). Also konzentriere ich
mich auf die Frage, welche Informations- und Kommunikationsmöglichkeiten das Internet
Lehrenden und Lernenden derzeit bietet.

Kleiner Exkurs zum Suchen im Internet

Bekanntlich kommen jeden Tag einige Millionen neue Sites ins Internet und es wird trotz
immer schnellerer und besserer Suchmaschinen nicht einfacher, genau die Angebote zu
finden, die man oder frau eigentlich sucht. Dazu einige Beispiele zu der Anzahl der Treffern,
die die Suchmaschine google.com rur die folgenden Suchbegriffe und die Verknüpfung UND

gefunden hat:

Mathematics 5.400.000
Mathematics education 1.210.000
Mathematics teaching 990.000
Mathematik 764.000
Mathematik Schule 86.900
Mathematikunterricht 18.100
Mathematikunterricht Lehrer 5.720
Mathematikunterricht Schüler 6.660
Mathematikunterricht Internet 4.260

-";"c:~;;:,:,
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Mathematikunterricht Nachhilfe 452
Mathematik Nachhilfe Geometrie 854
Mathematik Nachhilfe Algebra 318 -'"
Mathematikunterricht Nachhilfe Algebra 93 .'~':,;
Mathematikunterricht e-Iearning 71
(davon waren viele angezeigte Treffer Presseankündigungen, einige bezogen sich auf
kommerzielle Anbieter, einige auf Universitätsinstitute).

Mit anderen Worten: Typische Suchprobleme (viel zu viele Treffer) treten auf; hilfreich sind
deshalb Hineise auf "gute" Angebote, die eigene Sucharbeit ersparen. Übrigens sind viele der
"guten" Sites untereinander verlinkt -wer einmal einen Zugang gefunden hat, kann sich
weiterklicken. Eine hilfreiche Startseite für die weitere Suche ist diese: http://mone.
denninger .at! Sie bietet nicht nur eine nützliche und wohlgeordnete Linksammlung, sondern
auch gleich praktische Tipps zur Nutzung von offengelegten Beurteilungskriterien für
Internetangebote bis hin zu Tipps zum Umgang mit für den Einsteiger fremden Begriffen wie
download und .zip.

Auf dieser Site kOnnen Sie mich nicht nur kennenlernen, sondem
auch einiges zu den Bereichen

, ,1." c..-",...I.."" .."tl W".-k",o, I"'"I...,.,..,l'l< und
lntorn..."tik

erfahren.

Computer nehmen immer mehr Einzug in unser Laben. Kaum ein
Haushalt kommt noch ohne einen aus.
Aus diesem Gru"d finden Sie auf meiner Site eine or06e Anzahl
an Web-Links zum Thema Mathematik.
Diese Sammlung wird zwer keine Suchmaschine ersetzen, doch
Ihnen die Suche wesentlich erleichtem.

Viel Spa6 beim Surfen wünscht
Mone Denninger

CSS richti9 dargerteilt'
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Als Beispiel für einen gut verwendbaren Hinweis auf Informationsquellen für den
Mathematikunterricht führe ich einen Screenshot der Hinweis auf Biographien von
MathematikerInnen (samt Links zu mehr Informationen dazu) an:
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Mathematiker -Biographien

't'"

.Biograhien bedeutender Mathematikerinnen und Mathematiker.
:-!cl:I=':"':',"";i" t-list':"f"r~iCE.~t:ai-ld .3': IJi..!

.!1':;'.;::'!.,"1f,'~i~:':;;:5,"F!.II! ._;A\lpri.,h~IT!!
Englischsprachlge Seite mIt umfangreichen Informationen über Biographien von
Mathematikerinnen und Mathematikern, Dazu umfangreiches Zusatzmaterial.
Lesenswert für alle, die an der GeschIchte der Mathematik Interessiert sind,
HIstory Topics Index'
h::!=,: "',i..,,;,,,,; 'j'l.'~roup$ d,:s, st '~nC1, ac .l.ikj',. , 1-listo:'.!f!l-~i_:; t,:,r'j T OpiC~. ri :;..!

.Biographies of Women Mathematicians
I.. ~:t ~:: ;' i/\,I,"/"/""'" :)[1 r'l..j~;': c:üt I: f.:l::ju".'Ir,(t(j:~/:.'.,; ':lmerl,.:.." :'rnf;~ri r:1.:rrl
Englisch!
Auflistung aller weiblichen Mathematikerinnen

.Car! Friedrich Gauss htj:p: I"rf\4/'w,q8C1!:lt!es,c,':lriß~':':'!t:,:'r('",;t,'"
',,' I rlf?::.!I;~,? 7 7.!"'~,3IJ ':, :o;o:j e,j t ~;;I~ ri;'lrl (je:,; r)t: Ty:!
Hier kann man \Ion der Biographie Gau$s Ober Formeln, das Leben Gauss In
Diagrammen, etc. bis zu einer Galerie einiges uber Gauss erfahren,

.Lebensdaten von Mathematikern
(llt.rJ :ij\i.!.,\,; "'",' :rli:; t f'!I". !: LI -frell:',erg. 'JfV-" rler!I';c:t!::::: ,; fe,/ll,:'I,Jf?r-I':-;li;;! t[~rl ~-It rr,;
Genauere Informationen gIbt es zu Archimedes, Boethius, Arthur Cayley I
Oedekind, Descartes, Dodg:5on, Ä.tbrecht Oürer, Escher, Euler, Fibanacci
(Leonardo \Ion Pisa), Fields, Heron, Hilbert, Hipparchos, Hypatia, Kepler, Lucas,
Menelaos, Nikomachos, Naether, Platan, Proklos DIadochos, ptolemaios,
Pythagoras, Regiomontanus, Adam Rifise, Thales und Theon,

Selbstverständlich gibt es Linksammlungen mit Erläuterungen und Kommentaren auch in
Buchform (vgl. z.B. Kriechbaum u.a. 2001) oder als CD ROM (vgl.: Der Internet Guide für
Lehrer von Junior in der United Soft Media 2001). Das Problem solcher gedruckter bzw. auf
CD ROM gepresster Information über das Internet ist offensichtlich: Sie veralten sehr schnell
-ebenso schnell, wie eine nicht mehr aktualisierte Infonnation im Internet selbst. Mit dem
Verweis auf diese drei allgemeinen Linksammlungen und in der Hoffnung, dass wenigstens
einige der in diesem Text genannten Zugänge eine Zeit lang aufrecht bleiben, verzichte ich an
dieser Stelle auf eine Liste von Internetadressen.

Allerdings nehme ich den Hinweis auf das schnelle Veraltern bzw. das häufige Austauschen
der Internetinhalte insofern ernst, als dass ich recht ausführlich aus den erwähnten
Internetangeboten zitiere. Wenn sich in der Zeit, die vom Tippen dieses Textes bis zum Lesen
vergangen ist, etwas geändert hat, haben Sie als LeserIn einen elektronisch üblicherweise
nicht möglichen Blick in die Vergangenheit (= die im Netz nicht mehr sichtbare Version) des
betreffenden Inhaltes. Selbstverständlich hoffe ich, dass die jeweils neue Version noch besser

als die derzeitige ist.
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Das Internet als Informationsquelle für Lehrende
..e"

Wer im Mathematikuntenicht etwas anderes tun will, als Aufgaben aus dem Schulbucll
vorzurechnen bzw. üben zu lassen, braucht Infonnationen, die über das Schulbuch
hinausgehen. Im Internet gibt es mittlerweile viele Infonnationsangebote, Sites, bei denen
Z.B. Untenichtsvorschläge oder Untenichtsmaterialien direkt angeschaut und heruntergeladen
werden können oder Verweise auf gedruckte Materialien zu finden sind. Solche Angebote
ersetzen zwar nicht die eigene Untenichtsvorbereitung, erleichtern sie aber.

Die in dieser Hinsicht im deutschen Sprachraum am meisten empfehlenswerte Adresse für
MathematiklehrerInnen im Internet ist derzeit ohne Zweifel die der MUED: www.mued.del.
Die MUED ist eine Gruppe von mittlerweile mehr als 800 Mathematiklehrerinnen, die
Materialien für realitätsbezogenen Mathematikuntenicht erarbeiten, erproben und an
Mitglieder des Vereins verleihen. Da die Gruppe bereits vor über 25 Jahren mit ihrer Arbeit
begonnen hat, liegen die meisten Materialien nur schriftlich vor -sie werden erst im Laufe der
Zeit, z.B. nach einer Aktualisierung oder Überarbeitung durch MUED LehrerInnen in
elektronischer Fonn ins Internet gelangen. Ein -wichtiger -Teil der Infonnationen ist nur für
Mitglieder zugänglich. Im frei zugänglichen Teil findet sich aber eine lange Liste von i
Unterrichtsvorschlägen, die die Richtung andeuten.

MUED V Mat atik.Un18fric"',"E"h.' O""e Bohnhofst, n. ~1 App"'üIsen
..r.l O25(!j.aEIfo. ~16

tmai~~.- mueddt

Geld und Wirtschaft
Thomongobundono, -'ug .us don MUED.o"riolio~ ~o;ho nur on M;rgliodor

St.nd Jul; 01

I.holtKI-.5$
c'~-""L:"'-"""""L~~'
~~LL.:.c.l
-~:;:""",,cm,~= .
;)ili~t= .,."",,-"Kiööi8.
l:!!",-?~:'=1~~""".,,..ron,'.r'r""KI-.,
~;:;;:;;j
;~!.ruC~lli~\J~K- ",.
;dL ",,::

I
ri Klasse 5/6 J

11
'l L Gang'chonung (Ve""nn",eIBrücho); '0 ProJe..e ~7 und DtzR .21 ; KI g. ~;s/Zyt-, {J7

Das Wichtigste für LehrerInnen an der MUED und in der MUED ist aber die
Kommunikation. Leider sind diejenigen, die realitätsbezogenen Mathematikunterricht

I bzw. auf dem traditionellen Postweg MUED, Bahnhofstr. 72, D -48301 Appelhülsen
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anbieten, an vielen Schulen in der Minderheit oder gar vereinzelt. Es fehlt gerade solchen
"Einzelkämpfer Innen" oft an Möglichkeiten, über den eigenen "anderen" (= nicht der üblichen
Routine folgenden) Unterricht mit KollegInnen Erfahrungen auszutauschen. In der MUED
sind viele AnsprechpartnerInnen in einer ähnlichen Situation -das gibt also gen~g
PartnerInnen zur Kommunikation. Das Internet kann natürlich auch hier den persönlichen
Kontakt nicht ersetzen; deshalb gibt es in der MUED Regionalgruppen, Fortbildungstagungen
etc.

Auch andere Vereine bieten Information und Kommunikationsmöglichkeiten für
Mathematikl ehrerInnen.

Die deutschsprachige "Gesellschaft für Didaktik der Mathematik" (=GDM) ist die
Fachvereinigung aller MathematikdidaktikerInnen.

NScU; Pr6~~~~13ro"B der GDM 2U PISA -6. 1~. W;1

NEU: Englisch~ T~aunasbir)d~ derJahr~staauna:~ derGOM.
19M -1999., Ült~r &e <.mM

,'.1.-~"'"ttI ~d Intett18tiOMI Corv-etet1C;e t>n ltIoto T~~Q G"MMhelT'fa1i~$ ~
A.ll<jl,;J..'1"ci~ (h~~dfr~ua~ 1t1i$J, Crtte. Gr'f~~, J~ 1 ~e 2002

.., :
11 -kth.~~DCAS~fI!M$rA~9.d~IrtY-~!1l.l~.Otri'f"io-"'~I"'Yol"""'I"'1Utll n.FQfiYj~6"'~r.n"* in _1~ I , ~,"/I"';""-""""".f 1"" '",--~.. ,. :' .~~- ~~,..,.' _n__. ,. -,.. ~l~'.;_..'ct':'.!l.IP~c;:=IIJ~

h...icktc ,))f'(f}
Cor:d'oronc~ on CrD~ In M31hD~Cs. Educalion AI a

,!M;Q latvl~ Jut... 1ß.19, 2002:
1'*flUl1!2.:fl, ~ ß~-.,TeQUM "JlaEo~. Pftt~~fn:MI~: Me1htMalJk und ihr BII~ i[l

~- (f~r Qt."$d}aft ~ ~umRtadt..i,-1Q.I !!c~~)l;,tj~...oou~.-
, JDtt:(J"ltt»,Jt~"'.t:;\

fI

Wie sich auf der Startseite unschwer erkennen lässt, bietet die GDM als wissenschaftliche
Vereinigung einerseits viele Informationen über die GDM und ihre Arbeitskreise,
Presseerklärungen etc. und andererseits Hinweise auf internationale Tagungen.
http://wmaxO4.mathematik.uni -wuerzburg.de/ ~gdrn/
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Ein Arbeitskreis der GDM betrifft Österreich ganz besonders: Er ist zu finden unter
http://www.uni-klu.ac.at/gdm-ak/home.htm und heißt: GDM-Arbeitskreis "Mathematik-
unterricht und Mathematikdidaktik in Österreich". "'c

, "

':-:,~
Der Arbeitskreis hat sich im Herbst 1996 konstituiert mit dem Ziel,

* Beiträge zur Verbesserung des Mathematikunterrichts in Österreich zu erreichen
* einen rationalen (öffentlichen) Diskurs über die gesellschaftliche Relevanz des

Mathematikunterrichts und aer mathematischen Bildung (im Zeitalter neuer
Technologien) anzuregen und das Image des Mathematikunterrichts in der
Öffentlichkeit zu verbessern.

* zur Verbesserung der Situation der Mathematikdidaktik in Österreich und zur

Qualitätssicherung innerhalb der österreichischen Mathematikdidaktik beizutragen.

~ GDM-Arbeitskreis "Mathematikunterricht und Mathematikdidaktik in Österreich"

Der AR "Malhemabk\JDlerricbl und Madlemalikdidakllk... Österreich' ist om Arbeilskreis der Gcscllschaft R;r Didaktik d.r Mathematik (GDW

Kontaktadrcssc Ao Univ Prof Dr Jür~n Maaß

Universität Linz, hlstitut für Mathematik

A-4040 Linz-Urfahr

Tel (0732)2468 9182, Fax: (0732)246810

e-rnailiuerg.cn.maasz(u!ik ullt-W ac at

Der Arbeitskreis hat ssch im Herbst 1996 konstil.nert mit dem Zicl,

.Beiträgc zur Verbesserung des Mathematikunterrichts.. Österreich zu erreIChen

.omen rationalen (ötFenthchcn) Diskurs über die gescn.chafltichc RclcVmlZ des Madlesnatikuntcrrichts \md der mathcmalischen Bild\mg (im Zcitaher neuer Technologicn) anzuregen und

.zur Vcrbcsserung der Situation der Mathematikdidaktik.. Österreich \md zur Qualitätsslch~ innerhalb der 6sterrcichischen Mathematikdidaktik beizutragen

Leiter der Arbdtskrdses:

Ao Univ Prof Ma2 Dr Jür~cn MaaIJ. Universität Linz

Närh.tes Treffen des Arbeitskreises:

Sichc auch den Expertenkatalog

~Iathematlkdidaktlker/lnnen an österreichischen Universitäten

(pDF Datei, benötigt Acrobat Rcader)

,-,,_. ~ ~ ~"' ~-~~~ ~~,,_. 00- .-,--- '- ,,"

Übrigens sind die beiden aktuellen Arbeitsschwerpunkte dieses Arbeitskreises die
angekündigte Oberstufenreform und eine Forschungskooperation zwischen Universitäten und
pädagogischen Akademien. Wenn Sie zu beiden (oder anderen) Punkten mehr wissen und im
Arbeitskreis mitarbeiten wollen, wenden Sie sich bitte an mich.

Die österreichische Mathematische Gesellschaft (=ÖMG) "ist ein wissenschaftlicher Verein
zur Förderung von Lehre, Forschung und Anwendung der Mathematik in Österreich". Sie
bietet -auch wenn es auf den ersten Blick nicht sichtbar ist -ebenfalls Informationen rur
LehrerInnen. Nicht zuletzt möchte ich darauf hinweisen, dass Univ.Prof. Dr. Hans-Christian
Reichel Vorsitzender der Didaktikkommission und kompetenter Ansprechpartner ist. Die
Adresse ist http://www.mat.univie.ac.at/""''Üemgi

Sicher ebenfalls bekannt ist die MNU: www .mnu.de

-
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Haben Sie Anregungen oder Fragen?
!:'.c:,. t;;~:'t[;;!~~~'~'3~):'~~"",(;;;~ii'!;'f d' ",!","".";';iC:"'ir[C;,i"~~' In 0 mnu e

Der Deutsche Verein zur Förderung des mathematischen und naturwissenschaftlichen
Unterrichts e. V. bietet nach eigenen Angaben
."die Mitgliedschaft in einer starken Vereinigung von etwa 7000 Lehrerinnen und Lehrern

der Mathematik und der naturwissenschaftlichen Fächer sowie der Informatik aller
Schulformen

.den im Mitgliedsbeitrag enthaltenen Bezug der renommierten Zeitschrift MNU

.mit schulrelevanten Berichten aus der Wissenschaft

.mit praxisbezogenen Unterrichtshilfen

.mit Zeitschriftenschau, Buch- und Lehrmittelbesprechungen

.mit Aufgaben fiir Schülerzirkel zur Förderung begabter und besonders interessierter
Schülerinnen und Schüler

.mit Tagungsberichten und Mitteilungen des Fördervereins

.MNU-Sonderhefte mit Beiträgen zur Didaktik und Methodik des Unterrichts in
Mathematik, Biologie, Chemie, Physik und Informatik

.Praxisbezogene Lehrerfortbildung durch Regional- und Landesverbandstagungen, die von
Orts- oder Bezirksgruppen bzw. von den Landesverbänden des Fördervereins organisiert
werden

.Jährlich einen großen Fortbildungskongreß, die Hauptversammlung des Fördervereins
MNU, in einer wechselnden Universitäts stadt mit bis zu 2000 Teilnehmern

.Lehrplantagungen zur Koordinierung der Lehrplanarbeit in den Bundesländern
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.Fachleitertagungen, die dem Gedankenaustausch der Fachleiter über die Landesgrenzen
hinweg dienen."

.,,"-:1
."

-:,,:-
Auch der Verein ISTRON hat eine Homepage:

http://www.math-edu.de/Anwendungen/anwendungen.html

Was ist ISTRON? .

"Im Jahre 1990 hat sich in Istron Bay auf Kreta eine internationale Gruppe konstituiert mit
dem Ziel, durch Koordinierung und Initiierung von Innovationen -insbesondere auch auf
europäischer Ebene -zur Verbesserung des Mathematikunterrichts beizutragen. Diese
Gruppe, die sich nach dem Gründungsort genannt hat, besteht aus acht Mathematikern und
Mathematikdidaktikern aus Europa und den USA, darunter als deutsches Mitglied der
Verfasser dieser Zeilen. Schwerpunkt der Aktivitäten soll sein, Realitätsbezüge des
Mathematikunterrichts zu fördern. Konstitutiv ist dabei die Netzwerk-Idee: Die Verbindung
von Aktivitäten und der sie tragenden Menschen auf lokaler, regionaler und internationaler
Ebene (hieran soll auch das auf der Titelseite abgedruckte Logo erinnern).

Seit 1991 gibt es als Teil dieses Netzwerks eine deutsch-österreichische ISTRON-Gruppe. Sie
gibt diese Schriftenreihe heraus. Ihr gehören derzeit etwa dreißig Personen an: Lehrende aus
Schulen und Universitäten, Curriculumentwickler, Schulbuchautoren, Lehrerfortbilder,
Zeitschriftenherausgeber. Die Gruppe hat -ganz im Sinne der Netzwerk-Idee -
wechselseitige Verbindungen sowohl mit Lehrenden auf lokaler und regionaler Ebene als
auch mit der internationalen ISTRON-Gruppe. Zu den Aktivitäten der Gruppe gehören (neben
dieser Schriftenreihe) die Dokumentation und Entwicklung von schul geeigneten Materialien
zum realitätsorientierten Lehren und Lernen von Mathematik sowie alle Arten von I
Anstrengungen, solche Materialien in die Schulpraxis einzubringen -durch Lehreraus- und -
fortbildung, über Schulbücher und Lehrpläne sowie natürlich vor allem durch direkte Arbeit
vor Ort mit Lernenden. Werner Blum im Namen der Gruppe ISTRON."

~,,~ ~..' i .~ ISTRON

jl,: !Materialien für einen realitätsbezogenen MV
!

.Was ist ISTRON?
":-~="" : .Schriftenreihe der ISTRON-Glll e:'c ' , ~"'Ulll"ruelne aer 1~lKU1~-Ulllt)Qe

~~ : Herausgeber und Beiträge
0= Co ,= = ='- ==~~==~===.=" ~~~ = === == c=~~~~=~= == =~"- ~=.-.,~" "" ,-"~ -0 ~~ "~" ~~-=- ~:" =

il\llUED e. V. Mathernatik.Unterrichts-Einheiten-Datei
Hancaunporicnlicnlng ..~aIorischcr Absicht

LEBENSBEZUG -PLATZ PUR EIGENINmA11VE -SOZIALES LERNEN
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Allgemein wichtige Informationen für LehrerInnen finden sich natürlich unter

http://www.bmbwk.gv.at/start.asp "'.'~": .

Ebenfalls empfehlenwert ist ein Blick auf www .eduhi.at, den Erziehunghighway:

Erwin-Wenzl-Preis 2002
Auch dieses Jahr wird der Erwin-VVenzl-Preis wieder an oberösterreichische

Schülerinnerl und Schüler, Lehrabsolventen und Studenten für herausragende

LeistlJngen vergeben

Bildungsvolksbegehren in Parlaments-Unterausschuss
Senkung der Klassenschülerhöcl"lstzahlen und Abschafiung der Studiengebührer,

im ~Aittelpunkt

Ausschreibung des BM:BWK für lehrersteilen
An mehreren Deutschen Schulen (Budapest, Kuala Lumpur. Lissabon, Manila,

Porto, Seoul) werden Stellen, zu den in den Ausschreibungen gerlannten

Bedingungen, angeboten.

Gibt es messbare Kriterien für Geigen- und Flötenspiel?
Balanceakt für Lehrer Ein Improvisalionsprojekt zum TI",ema "Film und Musik" 'NIII

Anstöße fljr den InstrlJmentalunterricht liefern

10.04.02: Wartungsarbeiten im Telekom ATM Netz
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:'" "

Mit dem Hinweis auf die hier eingebauten "Quicklinks" verzichte auf die Auflistung weiterer
Adressen mit allgemeinen Informationen speziell fiit LehrerInnen. Erwähnen möchte ich aber
noch die folgenden deutschen Adressen learnline, http://www.bildungsserver.de/ (mit...
umfangreichen Informationen zum Thema Bildung in allen Bereichen) und
http://www.schulweb.de/links.html -gerade diese Linksammlung zeigt einen rechten
Überblick über die bundesdeutsche Schul -Internet -Landschaft.

i' c'.

1 I , N~W '0 HERAUSGEBER' .D I LANDESINSTITUT FÜR

earn. lne .SCHULE UND WEITERBILDUNG
~ Schulen I Vademecum I Termine I Wettbewerbe I FOrIMn I Guided Tau' I E.MWI

lol.",,~," ./~~~l'l!~~ ~i!!.!:-~~ ..~--
: learn:line von A-Z ~ In eigener Sache -Mitarbeit amearn:line + Schuisportr- Soest (1:1) -Sie sind Lehrerin oder Lehrer in NR1IV und deren interessiert, für 1 -3

Hu dertw er H ""~ FINDEN ..+ nass -~er
!J Jahre mal etwas Anderes zu machen? Sie nutzen learn:ine bereits nenslv und

können sich vorste11en, in einem hochmolivierten Team an der Weiterentwicklung + Internelverartwortung
von iearn:line mitzuarbeiten? Dem sollen Sie sich unbedir9 die aldueQen + Mit Methoden lernen

: Grundschule SteUenausschreibungen dazu ansehen. ~
--+ Tarifpotitik

Sekundarstufen ~ Türkische Unternehmer: Weniger Internet: Mehr rechtsextreme
Ausländer in Schulklassen Seiten + Fortbildungsplenung

..: Berufliche ßildu~ ~ Berün (dpa) -Der Ausländeranteü in Düsseldorf (dpa) -Das Internet dient + Buchbasar

: Sonderpädagogik Grundschulen sollte auf maximal 25 den Rechtsexlremen immer mehr als. J~~:=-~~~~~~~~~~~__~op&gandainstr~~__- + Zrkus

Kreuzbund: Mehr Suchtprävention Jura und Architektur: Bei
: Lehrerfortbüdung bei Kindern und Jugendlichen Hochschulen direkt bewerben

: Lehrerausbüdung ~ Hamm (dpa) -Elternhaus und Schule Dortmund (dpa) -Jura- und
müssen Kinder besser vor Drogen Architektur-Studenten müssen sich

: Erwachsenenbildung schützen. ~ direkt bei Hochschulen bewerben

mehr...
== + PISA:

: Schule entwickeln "eutolab',: Chemie kindgerecht Bulmahn: Schul-Modellprojekt als Ergebnisse der OECD-Studie und
~ -Bielefeld (dpa) -Die Antwort auf "Ohrfeige PISA" Steliungnatvnen ~

: Mit Medien lernen , -., Universität Bielefeld hat vor Berlin (dpa) -Büdungsministerin
J h Ed I B I SPD) + TerrorISmus-., zwei a ren ein e gard u mahn ( will ein tilf steaungen fi:I' Lehr. ..-xi

.1 Schüler -Labor für Chemie Modellprojekt für Schulen anregen Lehe eh erl"M"len

htet h h rerm r: InfolService elngerlc ~ ~ -
~ : Bü 5erVe( ~ PISA-Länder vergleich: Ohne Halle: Bundesmusikschulwoche "~;ilR~II~~~i~~

Hamburg 4 Halle (dpa) -Die 24 Ich .
ht den ie Ii Iett+ moc e sm: ne: er

Hamburg (dpa) -Die Bundesschuimuslkwoche abonn.
: Kontaldl1mpressl81l PISA-Ergänzungsstudie (PISA-E) wird W~d Mittwoch in Halle leren

: Copyright ohne Daten aus Hamburg bleiben. eroffnet. ~ Name: I

: Benutzerhinweise ~ Email: I

. G' Ahphilologen: Bundeskongress in Schüler: Gesundheit soll erforscht 6.~"W'...W';'
.~ II.ONN'...N ...

Dresden werden

: Hüfe für Anbieter Dresden (dpa) -Latein liegt auf dem Bielefeld (dpa) -Für eine Studie soll die

dritten Platz der meist unterrichteten gesundheitüche Verfassung von 5000

Fremdsprachen ~ Schüiern untersuc/"t werden. ~

~!jj.J

r;'b~~=~~'~kun ~ 11. c em. ~~""d"Q t'L'" .~ JoIG'
'./ , c ; ~- 1 J..'NroAJ.1 c.nltlstIV8.nrw .I"I\:~ ,",.,- s.:rv",r~... .._,""."d~. ~~ , , v

Die leamline verschickt auf Wunsch regelmäßig Emails:
"Besonders hinweisen möchten wir auf die neue anline-Ausgabe von Forum Schule. Neben
zahlreichen Artikeln zur Schulleistungsstudie PISA geht es in dieser Ausgabe auch um den
Umgang mit dem Thema Terrorismus in der Schule. Alle Artikel sind mit weiterfiihrenden
Links versehen. http://www.forumschule.de/
Newsletter unserer Partner:
Der Ne\\l'sletter der e-nitiative.nrw infonniert Sie per Email regelmäßig über Neuigkeiten rund
um das Netzwerk rur Bildung. Bestellen Sie jetzt den kostenlosen Newsletter:

http://www.e-nitiative.nrw.de/eni_newsletterabo.php
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Die "LernZeitung" bietet Ihnen jeden Donnerstag per E-Mail eine umfassende Programm-
vorschau auf interessante Sendungen des WDR-Hörfunks und WDR-Fernsehens.

http://www .lemzeit.de/aktuelles/lemzeitung.phtml ..",
Wöchentlich informiert der Newsletter des Schulfernsehens ergänzend zum ausführlichen
Internetangebot über die aktuellen Sendungen.

http://www.wdr-schulfernsehen.de/dyni81756.asp

Auf keinen Fall verzichten möchte ich hingegen auf einen nachdrücklichen Hinweis auf das
Projekt IMST: http://www.uni-klu.ac.at/imstl

Was ist IMST? .

"IMST steht für "Innovations in Mathematics ~d Science Teaching" und war ein
Entwicklungs- und Forschungsprojekt der Abteilung "Schule und gesellschaftliches Lernen"
des IFF, das vom Bundesministerium für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten (BMUK)
im September 1998 in Auftrag gegeben wurde, in Reaktion auf das schlechte Abschneiden der
österreichischen Schülerinnen und Schüler der Oberstufe bei der Third International
Mathematics and Science Study (TIMSS). Im Dezember 1999 wurde das Projekt mit einem
Endbericht abgeschlossen. Derzeit wird vom Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft
und Kunst die Beauftragung eines Folgeprojekts mit dem Arbeitstitel IMST2 geprüft.

Nähere Informationen zu TIMSS erhalten Sie unter der Rubrik "Links". Die Zwischenberichte
finden Sie unter "Programm und Berichte"."

~

Inno.atlo... in M.lhematics and Säenco Teaclllng

Kufzbesd1r~

~~~ liJ ~~&~,1\! filfiß :§'~~,;I! 't'~:(Inh... und Z~ ~

P!oga"""'" Berictrte
~ To-

Tel ++43-2700-740
~ Fax ++43-2700-759

e-mail imst(1!)Jni-kluacat
~
Kontekt

Aktuell&s

'UVi'.- 'O"""
11.la.'~"'l

IMST2 bietet auch Möglichkeiten zur Mitarbeit -sogar bezahlte Projekte können im Rahmen
von IMST2 beantragt werden!

Neben Vereinen bieten auch Verlage (insbesondere Schulbuchverlage) Angebote und
Infonnationen für LehrerInnen. Unter http://www .e-lisa.at/schulbuchplus/ahs/ mathe.asp
findet sich die Site "Schulbuchplus". Wenn Sie dort etwas weiter suchen, gelangen Sie zu der

folgenden Kurzbeschreibung:
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Übrigens gibt es -um bei dem Beispiel zu bleiben -rur dieses Schulbuch weitere
Unterrichtshilfen im Netz: www.oebvhpt.at/mathematik/rm/rm5.htm. Hier finden Sie eine
große Auswahl an EXCEL Dateien zu einzelnen Aufgaben aus dem Schulbuch, die aus delR
Netz zu laden sind. Hier ein kleines Beispiel: .:

http://www oe-lisa.at/SchulbuchPlus/secure/3 7/lem-cd.asp

;.;.
SUa-oE Isn-EMAIO IH~EaK JKo.y,

;. ;.;. ;.'

;. ;';';';';.;'

;.;.;.;.;.;. ;.;.IE BE ST;.E st;'~ED;.ERB
,,:;. ...;';.;;'-, ;.

QUnterlicht; Reichel u.a, Lehrbuch der Mathematik ~ SchulbuchPlus ~L~.!CJ.i~~;.
~ Schulbuch Plus "UU,W,(,.l.~~ c

! Auswahl I WÄHLEN SIE EINEN BEREICH! ;zJ ,
"

Reichei u.a..lehrbuO-' ; , iMath t O
k l CD '.. 'c! ÜberSchulbuchPlus, ema I ern- ;;, '!,:

, / c ' ,

~ LI~~ress " il ÜbungsbeisIJiele I Probeschularbeiten j Funktionsgr~lJhen I'Pro_iekte 11 :c,1
8!Joumale c;.:, 'i c" ,

cC " ", "
8!l.Vir1schaft und:Politik,l.n Diese Trainings-CO-ROM ist kompatibel zum lehrbuch "Reiche! u,a" [, i 'cA

Zahlen' "i',::. ~ehrbuch der Mathematik, 5,Band", Sie dient zum Verstehen und pi, ':;1:;[
" Ub d L h fli d 5 KJ AHS (11Jh HAK d HLA) ",.c ,'C!c;r't" en es e rsto es er. asse .a rgang un .,." ::';i

DNews&SeNlpe, ;,:rt'- Alle Aufgaben können interaktiv durchgearbeitet werden; c; ,;

De,.Le~~!r)g:, ::,jt"1;~,' ;I~~{W~~~~c Katalog&Shop' :;Cffi 1c, {;'"l;,.ij~~;f1~R

",,',i .""",,',';:',; Wlndows3,x/95/98/NT ..1,'1 !\ !.'f'J"'c'::'j,,:~
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Nun zu einigen Angeboten von Universitäten, die m.E. sehenswert sind:

www matheakademie.de ."...II~~
.~;""

Die Fakultät Mathematik und Informatik der TU Bergakademie Freiberg haben unter dieser
Adresse ein Mathematikangebot fur Schüler, Lehrer und interessierte Eltern ins Netz gestellt,
an dem noch gearbeitet wird: "Noch ist vieles nur ein unfertiger Ausblick auf das Kommende.
Wir möchten jedoch unser Angebot ffühzeitig verfugbar machen, unsere Vorstellungen schon
im Entstehen auch in Frage und zur Diskussion stellen. Besuchen Sie uns also wieder,
verfolgen Sie die weitere Entwicklung und unterstützen Sie unser Vorhaben durch Ihre
kritischen Hinweise, Bemerkungen und Anregungen. Daitir vielen Dank!" heißt es dort.

Fcti .kb-EAkadem Je

,,' ., '." rel r :.: Netwo~kCorn tin :c:.:.:

I ' ' h "I..(ov,."'c:::H , 1$I~n .~t~h~ndl$ bietet Gel~~,~nh",itzl.: (\I"~f ,,~ ::::::
lVIa1 ~m;a1j",~Uri$t:.: : c' :c::.."'..."..."...""'..." " """' , cc:::lht&met$ertender FakUltät T!"',~mElnrelh~ au$Ge:$chlct,I~'jnd:: Feinfroster'bSen :::::::

::::::Hilb~rt"cProble~".',,":::" '."...~'..~...:. "-'" ,. :: ::::::
:::::::.'.,.,.-':'"~",,,,""'.'.'.".:.""'C :::Matb.ematikundlnformalik ~'"Je"w~!i ft)athemali$c1"\er :' 01." Problem der :::::::
m, , " """,:::': ""'.. ::" "" :::::::

c~ ":"':.:(',:c,c,, c"c"';C :::der"TUBemak3demle Forsooyngund Pfaxl$. E!nerster:: 5tnast'n :::::

B~ib"agi$!deElimerun9arjdie i~ ~~ome~;'~e:en ~i~::j\
;IV'IinFunI<tiQn.'."'..';;;,.;:Mathema!lkaJ"1Qepotfuf HilbertschenPtobleme :~ ::::::
I H~;l~1.;I~c ):~chü.ler: l&hrerun.j .Der 8, AU9'J$t 1$1der.1fJ1J.

~~".., Jcc .:.lntere~"1grt&EltemN"ch !"t 'alb d ."1"\ t ' :.: Cc C","c"," I 'c"'","'"c,; .:'::,

Als Information fur LehrerInnen empfehlenswert sind insbesondere die Punkte Mathematik &
Kunst sowie Hilberts Probleme. Wenn Sie diese Site besuchen, versäumen Sie nicht einen
Blick in das "Mathematische Cafe" zu werfen (Es geht auch direkt unter

http://www.mathecafe.del)!

In einem Interview, das der Initiator dieses Cafes, Prof. Dr. Udo Hebisch, der Zeitschrift
"Morgenwelt" am 17.7.2000 gegeben hat, erläutert er seine Intention: "Die Idee zum
Mathematischen Caf6 entstand, als ich wieder einmal irgendwo las, wie jemand sich an die
Mathematik-Stunden seiner Schulzeit erinnerte und beschrieb, wie jedesmal ein leichtes
Gefuhl von Panik bei diesem Gedanken in ihm aufkam. Bei dem Wort "Panik" fiel mir
spontan die Romanserie von Douglas Adams "Per Anhalter durch die Galaxis" ein, und ich
beschloss, da ich ja die Schulmathematik ganz anders erlebt hatte, eine Internet-Seite zu
gestalten, die solchen in Panik geratenen Menschen helfen könnte.

Ich versuche auf den Seiten des Mathematischen Caf6s, die Halbwahrheiten,
Fehlinformationen und Vorurteile, die in vielen Menschen bezüglich der Mathematik fest
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verankert sind, mit den mir zur Verfügung stehenden Mitteln zu korrigieren. Ich möchte unter
anderem auch die unterhaltsame Seite der Mathematik zeigen und vor allem, dass
Mathematiker ganz normale Menschen sind, die nur ein besonderes Talent fiir abstrakte
Gedankengänge haben.

Außerdem sollen im Cafe Schüler, Studenten, Lehrer und geplagte Eltern ihre
(mathematischen) Sorgen los werden können. Dabei löse ich allerdings keine Hausaufgaben,
sondern gebe höchstens leichte Hilfestellungen und zusätzliche Erklärungen, da ich die
leistungsmäßige Einschätzung des Schülers durch den Lehrer nicht zu stark verfälschen
möchte." (www.MorgenWelt.de/Kultur)

http://www.mathe-online.at/

.,..
E,r.e(;alerlen"!lj!t\tr:(;,1!,1!rJt I.~rnhilfen "',

::::m ~Jb e O n l -l'n e :,:::i

ou t Ir t I für &!1ul.3 und S;)!r.l!",~lt;dlum ::::~:;

::::.
neu in rnathe onlirle .~. ~. " ;;'::
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Mathe online ist ein Angebot fiir das Selbststudium, dass sich wie folgt charakterisiert:
"mathe online richtet sich an Lernende aus Schule (AHS, BHS) einzelnen Universitätsstudien
und aus der Erwachsenenbildung. Insbesondere zu Beginn, wenn erst wenig Material zur
Verfiigung steht, müssen Interessierte nachsehen, ob mathe online ihnen helfen kann. Im Lauf
der Zeit werden wir Orientierungshilfen fiir bestimmte Schul- und Prüfungstypen nachtragen.

Das Angebot wird so gestaltet, dass es sich sowohl zum Selbststudium und zum Nachlernen
(unter Benützung der Mathematischen Hintergründe), als auch in Klassen und Kursen zur
Ergänzung des Unterrichts (in welchem Fall die Galerie ausreichen dürfte) eignet."

Das besonders Positive und bemerkswerte an diesem Angbeot sind die interaktiven
Möglichkeiten durch die JAVA Applets.

Eine ganze Sammlung solcher Applets findet sich auch unter http://home.t-
online. de/home/wfendt/.

_lflll~IIII.I. -
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Über die Sonnenseite der Universität Wien erreicht man mehrere Angebote, die u.a.
umfangreiches Hintergrundwissen, Software zur Mathematik (insbesondere Statistik) und
Informationen zum Einsatz von Tabellenkalkulationsprogrammen im Mathematikunterricht.
umfassen.
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Prof. Dr. Erich Neuwirth hat sich seit langer Zeit mit dem Einsatz von Tabellenkalkulations-
programmen im Mathematikunterricht beschäftigt und dabei auch Anwendungsgebiete
erschlossen, an die nicht jeder im ersten Augenblick denkt. Über die Sunsite erreicht man
nicht nur seine Texte und Beispielprogramme, sondern auch einen Zugang zur internationalen
Diskussion. Besonders hinweisen möchte ich auf zwei Angebote zu Statistik und Musik.

Folgendes Zitat beschreibt das Angebot fiir "Spreadsheet Examples for Education"

.Population pyramids, extrapolation of the age structure of populations in different
countries

.Demonstrating animation techniques in Excel

.A spreadsheet model ab out financing retirement payments through social security

.(you need Microsoft Excel 5.0 or higher to run this model)

.New version from April 14, 1997

.Realtime Fourier sound synthesis

.Some statistical examples using Microsoft Excel

.Calculating seats from votes for the Austrian Parliament (in German)

.Contains an Excel 5.0 sheet

.Wheels by Frank Harris, superimposed rotations and symmetry

.Excel addins for simulation, statistics, and probability by Sam Savage
.Animating alorithms in Excel (University ofHelsinki)

f,,- .j~':,-,.-
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Dieses Reich der Zahlen (www.zahlreich.de) ist eigentlich mehr fur SchülerInnen gedacht,
kann aber auch Lehrenden nützliche Informationen darüber geben, was SchülerInnen
ausserhalb des Unterrichts über Unterricht und Lehrende schreiben bzw. wo sie Probleme
haben.

\Z~.}I~!I(\~i\.h :':::~: z2." :::- ::: ~; 'c.. :::::: i::.. jZo:;""U.".,y,-.}tI; ~

."- -..0 ";.,,. " Bisweilen entspannen sich an Hand von Aufgaben und Lösungen auch Dialoge, in die sich

andere LeserInnen (auch LehrerInnen!) einmischen, etwa über den Sinn oder Unsinn von
Kopfrechnen, Taschenrechnern und schriftlichem Rechnen.

Andere Informationen für LehrerInnen
Zum Schluss noch eine Anmerkung zu weiteren Informationen aus dem Internet. Wer
realitätsnah unterrichten will, freut sich über aktuelle Zahlen, Daten und Statistiken. Viele
Behören, Institutionen und Firmen stellen solche Informationen ins Netz. Tipps zur gezielten
Suche sind zwar ein eigenes Aufsatzthema, aber generell sind Suchmaschinen, Metasuch-
maschinen und nicht zuletzt die direkte Methode zu empfehlen: Das gesuchte Wort einfach in
die URL einbauen.
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